1

Leistungsbeschreibung

für die Herstellung, Lieferung und Montage von Glocken, Glockenstühlen, 

Glockenarmaturen, Läutemaschinen und deren Zubehör
	Auftraggeber: 

	


Abgabetermin: 
V o r g a b e n :

	Glocke


	Gießer/Neuguss
	Gussjahr
	Nominal
	Ø mm
	kg
	A/min/neu
	Läutew./neu

	1


	
	
	
	
	
	
	

	2


	
	
	
	
	
	
	

	3


	
	
	
	
	
	
	

	4


	
	
	
	
	
	
	

	5


	
	
	
	
	
	
	

	Die Anschlagszahlen und Läutewinkel sind bindend vorgeschrieben. Abweichungen von diesen Vorgaben bedürfen wegen der dynamischen Verhältnisse des Glockenturmes der vorherigen schriftlichen Bestätigung.

	Die in obiger Tabelle angegebenen Anschlagzahlen und Läutewinkel sind bindend vorgeschrieben. Auftraggeber und Auftragnehmer legen im Auftragsfalle eventuell notwendig werdende Abweichungen zu obiger Tabelle gemeinsam fest. Sie sind schriftlich zu begründen und zu bestätigen. 

Alternativen sind als Anlage beizufügen.

Gesamtsumme Netto _______________________                                  




Pos. 1.1
Glockenguss im Lehmformverfahren vom Bieter gefertigt, aus Glockenbronze 78/22/2 gegossen. Die angegebenen Gewichte gelten als Kalkulationsgrundlage und können bei Lieferung um bis zu 10% abweichen, wobei die Abrechnung nach tatsächlichem Gewicht erfolgt.
Wenn in der nachfolgenden Tabelle keine Angaben zum Typ der Glocken gemacht werden, ist von einer Moll-Oktav-Glocke auszugehen.

	 Ton
	 Typ
	 Rippe
	 Ø mm
	 Kg
	
	

	
	
	
	
	
	 €/kg
	 €

	
	
	
	
	
	 €/kg
	 €

	
	
	
	
	
	 €/kg
	 €

	
	
	
	
	
	 €/kg
	 €

	
	
	
	
	
	 €/kg
	 €

	Gesamtsumme Glockenguss 
	 € 


Pos. 1.2
Glockenbronze 78/22, max. 2% Fremdbestandteile, davon max. 1% Blei Tagespreis am:



. Die Abrechnung des Metalls erfolgt nach tatsächlichem Gewicht zuzüglich 5% Abbrand.

Gesamtgewicht kg


€/kg
______

€____________

5% Abbrand kg


€/kg
______

€____________

Pos. 1.3
Inschriften und Verzierung nach vorhandenen Modellen der Glockengießerei. Die Abrechnung erfolgt nach der tatsächlich angebrachten Anzahl von Buchstaben, Bildern und Zierfriesen.

________Buchstaben

à
€/St._______
€____________

Preis pro Bild
€/St._______

Preis pro Zierfries
€/St._______

Pos. 1.4
Inschriften und Verzierung nach Vorlagen des Künstlers schneiden und auf der Falschen Glocke anbringen.

________Buchstaben

à
€/St. _________
€____________

Preis pro Bild
€/St. _________

Preis pro Zierfries
€/St. _________

Pos. 1.5
Mitwirkung bei der künstlerischen Gestaltung. Der Entwurf, das Anfertigen und die Anbringung der Glockenzier liegt bei dem von der Gemeinde beauftragten Künstler. Bei Anbringung der Wachsmodelle durch die Glockengießerei wird nach Arbeitsaufwand abgerechnet.


________ Arbeitsstunden à € ___________
€____________

Pos. 2.1
Holzjoche in Massivholz - entsprechend beigefügtem Entwurf oder Entwurf des Anbieters - mit 

· 2 gedrehten Achszapfen aus 

· 2 Pendelkugellagern mit Spannhülse, eine Seite als Festlager, andere Seite als Loslager, Hersteller


Typ

· Lagerfußplatten mit Stehbolzen und Stoßeisen im Holzglockenstuhl eingelassen

· 2 Achseinbindungen mit Anschweißenden nach DIN 525

· 4 Aufhängebändern mit Anschweißenden nach DIN 525. Bei Glocken ohne Mittelbohrung werden alle Kronenbügel oder die Mittelöse gefaßt

· 1 Satz Laschen und Querriegel

· alle Verschraubungen gesichert

· sämtliche Stahlteile aus S 235 J2G3 nach DIN EN 10025 (St 37-2), entweder galvanisch verzinkt und lackiert oder mit Rostschutzanstrich versehen und ölen der Schraubverbindungen 

· Holzgüte nach DIN 4074 und EN 975-1, Schnittklasse S10, Qualitätsklasse Q-BA bzw. Q-FA, Mindestablagerungsdauer 2 Jahre

· Einlasstiefe der Krone im Holz 1/4 Kronenbügelstärke, mindestens aber 10 mm

· Die Mindesthöhe der Holzjoche setzt sich grundsätzlich aus 2/5 Grundbalkenhöhe und 3/5 Höhe des Jochaufsatzes zusammen. 

      (Aus örtlichen Notwendigkeiten erforderliche Abweichungen hiervon

      sind vom Auftraggeber/Auftragnehmer schriftlich zu begründen). 


Eiche

Alternative


Glocke 1
€

€




Glocke 2
€

€



Glocke 3
€

€



Glocke 4
€

€



Glocke 5
€

€




Gesamtsumme Joche, Holzart Eiche




€____________

Pos. 2.2
Holzjoche wie Pos. 2.1 jedoch:

· Achseinbindungen und Aufhängebänder freiformgeschmiedet aus einem Stück nach DIN 7527 Blatt 6, aus Stahl S 235 J2G3, sonst wie Pos. 2.1.


Eiche

Alternative


Glocke 1
€

€




Glocke 2
€

€



Glocke 3
€

€



Glocke 4
€

€




Glocke 5
€

€




Gesamtsumme Joche, Holzart Eiche




€____________

Pos. 2.3
Historische Holzjoche restaurieren und aufarbeiten einschließlich der Achszapfen, Bänder, Bänderschrauben und aller zum Holzjoch gehörenden Teile. Jede Veränderung oder Ergänzung am Joch, an den Achszapfen oder an den Bändern in Abstimmung mit dem Glockensachverständigen.


Glocke 1
€



Glocke 2
€



Glocke 3
€



Glocke 4
€



Glocke 5
€

Gesamtsumme historische Holzjoche




€_____________

Pos. 2.4
Vorhandene Holzjoche aufarbeiten, wenn notwendig ergänzen und mit neuen gedrehten Achszapfen, geschmiedeten Einbindungen und Aufhängeeisen, sonst wie Pos. 2.1. 

Glocke 1
€



Glocke 2
€



Glocke 3
€



Glocke 4
€



Glocke 5
€

Gesamtsumme vorhandene Holzjoche




€____________

Pos. 2.5
Vorhandene Holzjoche mit neuem Kopfholz versehen und aufarbeiten. Neue gedrehte Achszapfen, geschmiedete Einbindungen und Aufhängeeisen/Bandeisen mit Rostschutzanstrich versehen, Schraubverbindungen geölt. Die nicht weiterverwendeten Teile sind umweltverträglich zu entsorgen, sonst wie Pos. 2.1.

Glocke 1
€



Glocke 2
€



Glocke 3
€



Glocke 4
€



Glocke 5
€

Gesamtsumme vorhandene Holzjoche




€____________

Pos. 3.1
Klöppel, freiformgeschmiedet aus Stahl (St. 37) oder gleichwertig, Materialhärte maximal 130 HB bei Einbau des Klöppels. Klöppelballen nicht abgedreht. Dimension und Gewicht der Klöppel sind entsprechend den vorgegebenen Anschlagszahlen und Läutewinkeln ausgelegt. Einschließlich Aufhängeeisen, Bolzen mit Verdrehschutz und Mittelschraube mit doppelter Mutter und Splint oberhalb der Mutter gesichert, aus hochfestem Stahl C 45 oder St 37. Mehrfachledereinbindung mindestens in drei Lagen verklebt ohne Stahlkappe. Die Härte und Stahlqualität sind nachzuweisen. Historisch wertvolle Klöppel sind dem Auftraggeber zu übergeben und dann sorgfältig im Turm zu verwahren. 


Klöppelhärte
 .............    (vom Glockensachverständigen vorgeben)

Glocke 1




€



Glocke 2




€



Glocke 3




€



Glocke 4




€



Glocke 5




€



Gesamtsumme Klöppel





€____________

Pos. 3.2
Vorhandene Klöppel mit Aufhängeeisen, Mittelschraube, neuer Ledereinbindung, sonst wie Pos. 3.1. (Die umweltverträgliche Entsorgung der abgängigen Teile ist im Einheitspreis enthalten.)

Glocke 1
€



Glocke 2
€



Glocke 3
€



Glocke 4
€



Glocke 5
€

Gesamtsumme Klöppelaufhängungen




€____________

Pos. 4.1
Glockenstuhl, aus Massivholz herstellen und liefern, für oben genannte Glockenzahl in zimmermannsmäßiger Ausführung mit Versätzen, Zapfen und Verblattungen, einschließlich aller Verbindungselemente zwischen den Konstruktionsteilen des Glockenstuhles mit nachziehbaren Stahlbändern, sowie aller Befestigungselemente für die Bodenverankerung mit je zwei Körperschalldämmelementen pro Holzbinder. Die Konsolen für die Läutemaschinen sind als Massivholzkonstruktionen auszubilden und innerhalb des Glockenstuhles unterzubringen. Ebenso sind die Uhrschlaghämmer und die dazu notwendigen Vorrichtungen in die Glockenstuhlkonstruktion einzuplanen. Alle Hölzer müssen den neuesten DIN-Vorschriften, z. Zt. DIN 4074, Teil 1, „Sortierung von Nadelholz nach der Tragfähigkeit“, Schnittklasse 10, und DIN EN 975-1, Qualitätsklasse Q-BA bzw. Q-FA, entsprechen. Laubhölzer sind analog zur DIN 4074 auszuwählen. Alle Stahlteile des Glockenstuhles werden galvanisch verzinkt und mit Rostschutzanstrich versehen,  Schraubverbindungen geölt. Nadelhölzer und nicht gerbstoffhaltige Laubhölzer sind entsprechend DIN 52175 und 68800, 3.1.6.3. Vorbeugender Holzschutz, zu imprägnieren.

Der Glockenstuhl erhält  
Gefache und 
 
Etagen.

Bevorzugte Holzart: Eiche
€


Bevorzugte Holzart: Douglasie
€


Alternative Holzart: _____________
€

Gesamtsumme Glockenstuhl Holzart: ________________

€____________

Pos. 4.2
Statik: Erstellen einer prüffähigen Statik für den Glockenstuhl

Pauschal

€____________

Pos. 5
Schalläden entsprechend beigefügter Zeichnung. Alle Hölzer sind entsprechend Pos. 4.1 behandelt. Es dürfen nur umweltverträgliche Anstrichmittel Verwendung finden. Mindeststärke der Reflexleisten 35 mm. 

Anzahl der Schalläden: 

 
Stck.

Größe der Schallöffnungen: 


Lärche/Douglasie

Weißtanne
Eiche

€



€

   
€ 
 

Alternative __________________
€ 
_______

Gesamtsumme Schalläden Holzart: _________________________
€____________

Pos. 6.1
Läutemotor mit 12-poliger Wicklung, Wird eine andere Wicklungsart angeboten ist dies anzugeben und im Begleitschreiben zu begründen. 


....-polige Wicklung.  KW ______ Baugröße ______ Drehmoment ______


Fabrikat ___________________________________________________

- wenn nicht vorgeschrieben, ist das Fabrikat unbedingt anzugeben – einschließlich Läute-/Seilrad, Antriebselemente, Ketteneinzugsschutz an der Antriebsseite und aller notwendigen Kleinteile zur betriebsfertigen Montage. Der Läutemotor muss entsprechend der in Deutschland geltenden Vorschriften funk- und fernsehentstört sein. Die Läutemotoren müssen mit dem CE-Kennzeichen versehen sein. Die Prüfbescheinigung oder das Zertifikat ist vorzulegen.


Glocke 1   Baugröße
  Drehmoment
  € 



Glocke 2   Baugröße
  Drehmoment
  € 



Glocke 3   Baugröße
  Drehmoment
  € 



Glocke 4   Baugröße
  Drehmoment
  € 



Glocke 5   Baugröße
  Drehmoment
  € 



Gesamtsumme Läutemotore





€____________

Pos. 6.2
Glockensteuerung zur stufenlosen Intonierung der oben genannten Glocken und Läutemotoren zur Montage an witterungsgeschützter und gefahrlos zugänglicher Stelle im Glockenturm liefern, einschließlich verriegelbaren Hauptschalter, Handschalter für das manuelle Ein-/Ausschalten der Glocke bei Intonierungs-/Wartungs- und Reparaturarbeiten, Grobschutzsicherung für jede Glocke, Steuersicherung für das gesamte Geläut, funk- und fernsehentstört unter Einhaltung der EMV-Richtlinien, hergestellt nach den in Deutschland geltenden Vorschriften und Sicherheitsbestimmungen. Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber kostenlos einen Leitungsplan für die zu verlegenden Kabel zur Verfügung zu stellen. Der Anschluss vom Hauptleiternetz zur Elektroverteilung erfolgt bauseits. Eine Überschreitung der Läutehöhe muß durch mechanische Sicherungen ausgeschlossen sein. Sonst wie Pos 6.1

Art und Funktion der Sicherung:

Pauschal




                                  
€____________

Pos. 6.3
Für vorhandene Läutemaschinen neue Antriebselemente einschließlich der notwendigen Kleinteile zur betriebsfertigen Montage liefern, alle Teile abgestimmt auf die vorhandenen oder die neuen Glockenjoche aus Holz. Einschließlich mechanischer Sicherung gegen zu hohes Läuten der Glocken. Sonst wie Pos. 6.1. 

Art und Funktion der Sicherung:

Glocke 1
€



Glocke 2
€



Glocke 3
€



Glocke 4
€



Glocke 5
€


Gesamtsumme Antriebselemente





€____________

Pos. 6.4
Für vorhandene Läutemaschinen neue Läute-/Seilräder einschließlich aller notwendigen Kleinteile zur betriebsfertigen Montage liefern, alle Teile abgestimmt auf die vorhandenen oder die neuen Glockenjoche aus Holz. Einschließlich mechanischer Sicherung gegen zu hohes Läuten der Glocken. Sonst wie Pos. 6.1. 

Glocke 1
€



Glocke 2
€



Glocke 3
€



Glocke 4
€



Glocke 5
€



Gesamtsumme Läute-/Seilräder

               
€____________
Pos. 6.5
Elektroverteilung für vorhandene oder neue Glocken und Läutemaschinen zur Montage an witterungsgeschützter und gefahrlos zugänglicher Stelle im Glockenturm liefern, einschließlich verriegelbarem Hauptschalter, Handschalter für das manuelle Ein-/Ausschalten der Glocke bei Intonierungs-/Wartungs- und Reparaturarbeiten, Schaltschütze und wo erforderlich, thermische Überstromauslöser, Grobschutzsicherung für jede Glocke, Steuersicherung für das gesamte Geläut, funk- und fernsehentstört unter Einhaltung der EMV-Richtlinien und hergestellt nach den in Deutschland geltenden Vorschriften und Sicherheitsbestimmungen, insbesondere der VDE-Richtlinien. Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber kostenlos einen Leitungsplan für die zu verlegenden Kabel zur Verfügung zu stellen. Der Anschluß vom Hauptleiternetz zur Eletroverteilung erfolgt bauseits. Sonst wie Pos. 6.1

Pauschal






€____________

Pos. 6.6
Bedienungstableau für vorhandene oder neue Glocken und Läutemaschinen liefern, einschließlich aller für den manuellen Betrieb erforderlichen Schalter, Taster und Kontrolleuchten. Die Verkabelung der Glockensteuerung oder Elektroverteilung von der Glockenstube zum Bedienungstableau erfolgt bauseits.

Pauschal






€____________

Pos. 6.7
Schaltuhr mit Läutecomputer zum automatischen Läuten von _______ Glocke(n), jede Glocke täglich*, wöchentlich*, datumsorientiert* (nicht zutreffendes bitte streichen), frei programmierbar, Zusammenläuteautomatik für das Ein- und Ausschalten der Glocken in musikalischer Reihenfolge, Empfangsanlage für den zeitgenauen Lauf durch das Zeitzeichen des Senders DCF77 in Mainflingen mit automatischer Umstellung von der Sommer- auf die Winterzeit und umgekehrt, Automatikschalter zum manuellen Sperren aller Läuteprogramme an bestimmten Tagen.

Beschreibung der angebotenen Schaltuhr ist vom Anbieter als Anlage beizufügen

1 Schaltuhr






€____________

Pos. 7.1
Uhrschlageinrichtung, bestehend aus Fallhämmern mit Rückholfedern, Aufprallwinkeln für Fallbegrenzung, Befestigungsteilen, Zugseilen oder Zugdrähten einschließlich aller erforderlichen Zugumlenkungsteilen, Witterungsschutz und sonstiger Kleinteile, liefern und betriebsfertig einbauen. 


Glocke 1
€



Glocke 2
€



Glocke 3
€



Glocke 4
€



Glocke 5
€

Gesamtsumme neue Uhrschlageinrichtung



€____________

Pos. 7.2
Vorhandene Uhrschlageinrichtung, bestehend aus Fallhämmern mit Rückholfedern, Aufprallwinkeln für Fallbegrenzung, Befestigungsteilen, Zugseilen oder Zugdrähten einschließlich aller erforderlichen Zugumlenkungsteilen, Witterungsschutz und sonstiger Kleinteile an die neuen Verhältnisse im Turm (neuer Glockenstuhl, neue Holzjoche, neue Glocken) betriebsfertig anpassen und gegebenenfalls durch Neuteile ergänzen. 


Glocke 1
€



Glocke 2
€



Glocke 3
€



Glocke 4
€



Glocke 5
€

Gesamtsumme neue Uhrschlageinrichtung



€____________

Pos. 7.3
Hubwerke einschließlich aller erforderlichen Befestigungsteile und Witterungsschutz liefern und betriebsfertig einbauen.

Glocke 1
€



Glocke 2
€



Glocke 3
€



Glocke 4
€



Glocke 5
€

Gesamtsumme neue Uhrschlageinrichtung



€____________

Pos. 7.4
Magnetschlaghämmer für eine zweistufig einstellbare Anschlagstärke für Tag- und Nachtschaltung, bestehend aus geräuscharmen Elektromagnetsystemen mit weicher Zugkraftentwicklung einschließlich aller Befestigungsteile, elektrischen Steuereinrichtungen und Witterungsschutz liefern und betriebsfertig einbauen. Ansteuerung durch 230 V-Impulse. 


Glocke 1
€



Glocke 2
€



Glocke 3
€



Glocke 4
€



Glocke 5
€


Gesamtsumme neue Uhrschlageinrichtung


    €____________

Pos. 7.5
Elektroverteilung nach VDE für vorstehende Uhrschlageinrichtung sonst wie Pos. 6.5. 


Anzahl der Glocken ..........

               
€____________
Pos. 8.1
Demontage 
Glocken und Glockenarmaturen - Läutemaschinen



Uhrschlaghämmer - Glockenstuhl 

Die weiter zu verwendenden Teile sind bis zur Wiedermontage im Kirchturm sorgfältig zu lagern. Die umweltverträgliche Entsorgung der nicht mehr benötigten Teile ist im Preis enthalten.

Pauschal






€____________

Pos. 8.2
Betriebsfertige Montage des vorgeschriebenen Glockenstuhls (Pos. 4) einschließlich Lieferung bzw. Vorhaltung aller zur betriebsfertigen Montage notwendiger Geräte frei Verwendungsstelle im Turm und einschließlich Transportkosten

Pauschal






€____________

Pos. 8.3
Betriebsfertige Montage vorbeschriebener Glocken, Glockenjoche und Klöppel, (Pos. 1, 2, 3) einschließlich aller zur Montage notwendigen Teile frei Verwendungsstelle im Turm

Pauschal






€____________

Pos. 8.4
Betriebsfertige Montage vorbeschriebener Läutemaschinen (Pos. 6) einschließlich aller zur Montage notwendigen Teile frei Verwendungsstelle im Turm, Intonation des gesamten Geläutes und Abstimmung des Läuterhythmus und der Lautstärke

Pauschal






€____________

Pos. 8.5
Betriebsfertige Montage vorbeschriebener Uhrschlagwerke (Pos. 7) einschließlich aller zur Montage notwendigen Teile frei Verwendungsstelle im Turm und einschließlich Einstellung der Lautstärke entsprechend den Richtlinien der TA-Lärm

Pauschal






€____________

Pos. 8.6
Montage der Schallläden 

Bei Ersatz von abgängigen Schallläden sind der Ausbau und die umweltverträgliche Entsorgung im Preis enthalten. Notwendige Gerüste bauseits.

Gesamtsumme Montage Schallläden




€____________

Pos. 8.7
Verkabelung der elektrischen Läuteanlage und Uhrschlageinrichtung innerhalb der Glockenstube, ab bauseits angeschlossener Elektroverteilung


Pauschal






€____________

Pos. 8.8
Feinintonation des gesamten Geläutes, Abstimmung des Läuterhythmus und der Lautstärke der Glocken und der Uhrhämmer im Beisein des zuständigen Glockensachverständigen


Pauschal






€____________

Pos. 9.1
Wartung des gesamten Geläutes, inklusive Glockenstuhl, Läutemaschinen etc. gemäß Musterwartungsvertrag und Musterwartungsbericht des Beratungsausschusses für das Deutsche Glockenwesen, in der jeweils neuesten Fassung 1x jährlich für die 5 Jahre des Gewährleistungszeitraums


Zum jährlichen Festpreis von 



€____________

Pos. 9.2
Wartung der Turmuhr und der dazu gehörigen Schlaghämmer mit Zubehör, sonst wie Pos. 9.1.


Zum jährlichen Festpreis von 
€____________

Gesamtsumme Wartung Pos. 9.1 und 9.2



€____________

Pos. 9.3
Nachziehen sämtlicher Verbindungselemente an Holzjochen, Klöppeln und Holzglockenstuhl in den fünf Jahren des Gewährleistungszeitraums mindestens: (Berechnung nach Ausführung der Arbeiten.)

im ersten Jahr:
dreimal jährlich 
€

pro Jahr

im zweiten Jahr:
dreimal jährlich
€

pro Jahr


im dritten Jahr:
zweimal jährlich
€

pro Jahr


im vierten Jahr:
zweimal jährlich
€

pro Jahr


im fünften Jahr:
einmal jährlich
€

pro Jahr

Gesamtsumme 






€____________

Pos. 10.1
Stundenlohnarbeiten einschließlich aller Zulagen und Erschwernisse und der jeweils erforderlichen Arbeitsgeräte. Es dürfen nur erfahrene Fachkräfte und Arbeiter eingesetzt werden. Es werden nur schriftlich angeordnete und vom Auftraggeber bestätigte Stundenlohnarbeiten bezahlt.

Glockenfachmonteur


Std. 
à €

€____________

Holzfacharbeiter


Std. 
à €

€____________

Stahlfacharbeiter


Std. 
à €

€____________

Auszubildende


Std.
à €

€____________

Mobilkran für Transport in den Turm


Std. 
à €

€____________

Pos. 11
Funkfernsteuerung zum drahtlosen Ein- und Ausschalten von _______ Glocken; über eine Entfernung von 250 m*, 500 m*, 1000 m*, 1500 m* (nicht zutreffendes bitte streichen) unter Berücksichtigung günstiger topographischer Bedingungen, bestehend aus tragbarem Handsender, stationärer Empfangsanlage und Richtantenne, Sendesignale codiert zum Schutz gegen Fremdeinflüsse.

1 Stück


€____________

Gesamtsumme Funkfernsteuerung




€____________


Gesamtsumme netto


€____________


+ 19% MWSt.


€.........................


Gesamtsumme brutto


€.........................
Vorgaben zur Ausführung von Verbindungen bei einem Glockenstuhl aus Eiche

1. Das Holz durchdringende Stahlbauteile sind in Edelstahl Werkstoffnummer 1.4571 auszuführen.

2. Außenliegende Stahlbauteile können alternativ mit herkömmlichen Baustahl S235J2G3 mit Korrosionsschutz (zwei Komponenten Beschichtung)ausgeführt werden.

3. Grundsätzlich sind Bolzen aus dem erforderlichen Material zu verwenden. Werden Gewindestangen verwendet, so darf an diesen nur geschweißt werden, wenn diese hierfür eine Zulassung haben. An anderen Gewindestangen darf nicht geschweißt werden. Alternativ ist auf einen Rundstahl S235J2G3 bzw. 1.4571 ein Gewinde aufzuschneiden.

4. An Muttern darf nur geschweißt werden, wenn diese der DIN 929 bzw. DIN 977 entsprechen, und der Schweißer nachweisen kann, dass er diese Schweißnaht ordnungsgemäß ausführen kann (Herstellerqualifikation Klasse E nach DIN 18800, T7 mit Ergänzung für Schweißen an Muttern).

5. Die Schweißnähte an den Stahlbauteilen sind kerbfrei zu beschleifen (Gütegruppe B nach DIN EN 25817).

6. Werden Schweißverbindungen an innenliegenden Edelstahlbauteilen vorgenommen, so sind die Anlauffarben zu entfernen.

7. Das Stahlbauunternehmen, welches die Schweißungen vornimmt, muss die Herstellerqualifikation für das Schweißen Klasse E mit Ergänzung für Edelstahlschweißen haben.

8. Die Gewinde von Schrauben, die bei Einlassdübeln verwendet werden, sind so auszuführen, dass ein Nachspannen in Folge Austrocknen des Holzes von 10% möglich ist. Herstelleranweisungen der Dübel bzw. DIN 1052 sind zu beachten.

Nach Auftragserteilung sind bei Bedarf für den Glockenstuhl, die Glockenjoche, die Klöppel und die Schalläden kostenlos Zeichnungen mit Angabe der Dimensionen und der Details zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen.

  
Dem Angebot liegen die Mustervertragsbedingungen des Beratungsausschusses für das Deutsche Glockenwesen, die allgemeinen Bestimmungen der VOB Teil A DIN 1960, die Bestimmungen der VOB Teil B DIN 1961, die technischen Bestimmungen der VOB Teil C, im Besonderen die DIN 4178 Glockentürme, DIN 50961 für Verzinkungsarbeiten sowie die DIN 55928 für Anstricharbeiten in den jeweils gültigen Fassungen zugrunde. Der Bieter bestätigt, bezüglich der Schweißarbeiten über das erforderliche Fachpersonal, die Einrichtung und den Eignungsnachweis nach DIN 18800, Teil 7, zu verfügen.


Der Bieter bestätigt mit seiner Unterschrift, dass er die örtlichen Gegebenheiten –auch die sicherheitsrelevanten Gegebenheiten- im Umfeld des Glockenturms, den Glockenturm und die Glockenstube kennt, zumindest kann er sich nicht auf Unkenntnis der Örtlichkeiten berufen. Er bestätigt ferner, dass er die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen der verschiedenen Berufsgenossenschaften, insbesondere der Verwaltungsberufsgenossenschaft kennt und beachtet.

Der Bieter bestätigt die Arbeiten nach neuestem Wissensstand und dem Stand der Technik auszuführen und die Glocken im traditionellen Lehmformverfahren herzustellen. Die neueste Fachliteratur sowie die Veröffentlichungen und Merkblätter, die der Beratungsausschuss für das Deutsche Glockenwesen erarbeitet und herausgegeben hat, sind Grundlage für die Planung und die Ausführung aller Arbeiten.

Der Bieter versichert eine gültige Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens € 2.500.000,00, davon € 1.300.000,00 für Sachschäden und € 1.000.000,00 für Personenschäden zu haben. Im Auftragsfalle wird auf Anforderung eine aktuelle Deckungsbestätigung vorgelegt.
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